
AmlMall zur LMchci Zcltung.
^ 104. Dinstag den 10. Mai 1853.

' 3. 228, i. ( l ) Nr. 30U5.
K u n d m a c h u n g .

Am 2. Juni 1853, zwischen W und 12 Uhr
Vormittags, wird üb« Auftrag der hohen k. k.
Statthalterei in der Amtskanzlei der Laibacher
VMkshauptmannschaft eine öffentliche Verhand-
lung wegen unverweilter Bcistellung einiger für
^ , ^ibacher Strafhaus-Personalc benöthigten l
^eidungsstücke, bestehend in I» Paar Hosen
^» Mohrengraucm Tuche, in I» PaarZwillich-
5'tteln, in I I Paar Stiefel-Vorschuhen und
^ l l Paar Stiefel-Dopplungen abgehalten,
und diese Lieferung, wofür einKosten-Erforderniß
pr-1«7fl. 2 2 / ^ kr. präliminirt ist, dem Min-
bestbietenden zugeschlagen werden.
. Die Unternehmungslustigen werden demnach

Ungeladen, zu der oben angedeuteten Vcrhand-
^«g mit dem vorgeschriebenen Vadium am 2.
künftigen Monats anher erscheinen zu wollen.
, K. K. Bezirkshauptmannschaft. Lalbach am

5. Mai 1853.
Thomas Glantschnig m. z,.

-̂ ' " I . 2 (1) Nr. " " / ^ C.
K u n d m a c h u n g .

Am 1». h. M . und allenfalls an den dar-
"l folgenden Tagen wird bei dem k. k. Haupt-

^Gefällen-Oberamte zu Laibach, in den gc-
^oynlichen Amtsstunden, d. i. Vormittag von
nne -ff 2 " ' ^ Nachmittag von 3 bis <i Uhr,
t rab^" l l i che Versteigerung verschiedener Con-
fl'nad ^ « " " " "b anderer Effecten, a ls : Raf-

Hü'ck s ' Madropolan, wollene und seidene
Unk > ' ^" tenina, Mousselin, Manschcstcr,Orlean

" Ulerschicdener anderer Baümwoll-Zeuge, dann
Schrotte, Schreibpapier, Kupfcrdraht und ande-
rer, sowohl neuer als gebrauchter Gegenstände,
abgehalten werden.

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
^ocht wird.

K. K. Hauptzoll- und Gefallen - Oberamt.
Laibach am «. M a i 1853.

3> 224. u (1) Nr. 2620.
K u n d m a c h u n g .

. D a s hohe k. k. Ministerium für Handel hat
I n ^ nachträglichen Decrete vom 27. v M . ,
Puss ' ^ - ' angeordnet, daß die den bisherigen
3a?" , . ^ "n in Ruckcnstein und Gurkfcld vcr-
antl "^'^ zugestandenen 5proc. Fahrpost-Porto-
in ^ ^ ^ " " ^ ^ ^ " 3 ^ ^"^ " ^ ^ regulirten,
H, ^ , hlerä'mtlichen Kundmachung vom l9 . v.
tia/ ^ ^ ^ / enthaltenen Bezüge für die kü'nf-
zul)?. ^"^meister in Wirksamkeit treten, auf-

b«n ^ ° " ^ ^ werden die mit diesen neuzubcsetzen-
, in h ̂ °limcisterstellen verbundenen Bezüge nur

p"u2^"ia.w Genüssen an Bestallung und Amts-
N q h ^ e , welche in der bezogenen Kundmachung
an w- kzcichnet wurden, dann in dem Verdienste
Pon'lgcldcrn zu bestehen, hingegen den neuen
Porto ^ " " bie 5proc. Antheile am Fahrpost-

^^>cht mehr zuzukommen haben.
19. ^ Zur Berichtigung der Kundmachung vom

' " p " l d. I . hiemit bekannt gegeben wird.
' K- Postdirection für das Küstenland und

^ ^ a i n . Triest den 2. M a i 1853.
" ' l!?^ "-^

^ -» (1) Nr. 2«51.
^ . K u n d m a c h u n g .

l > Q t t o l , ^ " ' ^ " " " k n worden, daß die seit
dung ° " ^852,hergestellte directe Postverbin-
^taateni " ' ^"«sien und den vereinigten
Wenig :,, « > ^ ° ^ " " " ' l k a verhältnißmäßig noch
diesen E ""sendung der Correspondenzen nach
^hnte 5N.N benützt wird, obgleich die er-
""f die " ^ " b i n d u n g , sowohl mit Rücksicht
stand, daß ' ? " Brieftare, als auf den Um-

p es den Correspondenten überlassen

bleibt, nach ihrem Belieben die Briefe unfran-
kirt, oder bis zum Bestimmungsorte frankirt
abzusenden, entschiedene Vortheile gewährt, und
namentlich der mittelbaren Versendung über
Preußen und England vorzuziehen ist, bei wel-
cher letzteren der Frankirungszwang besteht, und
die Frankirung doch nicht bis zum Bestimmungs-
orte, sondern nur bis zum überseeischen Aus-
schiffungspuncte möglich ist, so daß die Adres-
saten in Nordamerika noch die Taxe vom Aus^
schiffungspuncte bis zum Bestimmungsorte zu
entrichten haben.

Die directe Poswerbindung zwischen Preußen
und den vereinigten Staaten von Nordamerika
ist aber auch der mit der hicrämtlichen Kund-
machung vom 22. März 1852, Z. 1562, em-
pfohlenen Versendung über Bremen vorzuziehen,
weil die erstere eine wöchentlich zweimalige Cor-
respondenz-Gelegenheit bietet, während zwischen
Bremen und New-York gegenwärtig nur jede
vierte Woche eine Postverbindung Statt findet.

Hicvon wird das correspondircnde Publikum
zu Folge hohen Ministerial - Erlasses äuo 20.
April »K53, Z. 5388/1 ' . , mit dem Bemerken
in die Kenntniß gesetzt, daß sämmtliche Briefe
nach den vereinigten Staaten von Nordamerika,
auf deren Adressen nicht ausdrücklich eine andere
Instradirung vom Absender vorgezeichnet worden
ist, auf dem im Eingänge als vortheilhaftcn
bezeichneten Wege an den Bestimmungsort werden
abgefertigt werden.

K. K. Postdirection für das Küstenland und
Kram. Triest am 2. Mai 1853.

Z. 223. ( I ) :>ä Nr. 2573,
K u n d m a c h u n g .

Laut G.!aß dcs hohen k. k. Ministeriums für
Handel, G.w.rde und öffentliche Baut.n von,
1«. April v. I , Nr. 7585/p., ist das ».Heft der
N Abtheilung d>s, uom k. k, Coms»Buleau in
Wiln v.rflißten„topog i'aph> schcn P.ostlexi-
cons " die Kronländer Böhme», Mähren und
Schlrsieu umfassend, so eben im Drucke er-
schienen.

Der Preis dieses Heftes wurde auf vier und
zwanzig Kreuz.r f.stgesetzt, und es kann dasselbe
d<i der hi'sigen k. k. 3'itungs-Erpedition, dann
bei allen k. k. Postämtern und Postcxpeditionen
bezogen werden.

Was in Befolgung des tingangserwähnten h.
Erlasses hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge.
»rächt wird.

K. k. Postoirection für das Küst.nland und
Kram. Triest am 29. April 1853.

Z. 2 l 7 . a ( ! ) Nr. 220
L » c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Die löbliche k. k. Baudireclirn hat mit De-
cret vom 23. d. M , Zahl 3»54, <l« -,nno
»852, nachstehende Herstellungen an der Ttcin'
knick-Munkcndcnfer Straße zur Ausführung ge-
nehmiget, als:

1. Die Conservation der Brücke in der untein
Soteska, im Distanz-Zeichen <>j»4 bis I M , be
stehend in der Anfertigung und Aufstellung von
88 Currentklafter föhienen Geländers mit 3« ge-
bundenen Säulen, dann Beistellung und Einle-
gung von 230° - 2 " . U" sichtencn A " starken
Brückünae», im Kostenbeträge von 480 ft. 25 t>-.

2. Die Conservation der Neuringbrücke, im
Distanz »Zeichen l j l 2 - i g , begreifend die Liefe-
rung u»d Einl.guna. von 2 N 4 ° . 4 ' - 0 ' Current-
maß ° / / ' starker fichtener Brücklinge; ferner die
Anarbeitung und Aufstellung der 3 l Stück ° / ' "
starken Säulen und 32 Stück °/ß" messende»
Stieben von Föhrenholz, mit dem Kostcnauft
wände von 3 W st. >0 kr

3. Die Lieferung von Tchanzzeugstücken mil
dem adjustirten Betrage von . I l l si. 57 kr.

Die öffentliche Licitation über diese Leistun-
gen wild Mittwoch den 18. Ma i 1853 Vor-
mittags in dem Amtslocalt der k. k. Bezirks«
Hauptmannschafts - Expositur Ratschach abgehal-
tett, wozu Unternehmungslustige mit dem Ve»
merken eingeladen werden, daß jeder Licitant das
.'» ° / , objectweise Vadium entweder in barem
Gelde oder in Staatspapieren nach dem börsemä-
ßigen Course oder mittelst voischriftmäßig ge-
prüfter hypothekarischer Verschreibung zu erlegen
hat, welches ihm, wenn er nicht Ersteher bleibt,
nach beendigter Licitation zurückgestellt wird.

Vorschriftmäßig verfaßte Offerte, wenn sie
mit dem erwähnten Vadium belegt sind, werden
bis zum Beginne der mündlichen Licitalion, d. i.
bis 9 Uhr Vormittags, von der k. k. Bezirks-
hauptmannschafts - Expositur Ratschach ange-
nommen.

M i t Beginne der mündlichen Licitation wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß aber über-
haupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen An-
boten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen aber
derjenige den Vorzug, welcher früher eingelangt
ist, daher das kleinere Post« Nr. trägt.

Es lvird vorausgesetzt, daß jedem Baube-
werber zur Zeit der Licitation nicht allein die
allgemeinen Bedingniss? bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die speziellen
Hjerhält»isse und Bedingungen der herzustellenden
Objecte bekannt sind, daher die Preisoerznchnissc
und summarischen Kostenüberschläge nebst Vec-
steigerungsbedingnissen bis zur Licitation bei der
gefertigten Bau^xpositur während den gewöhnli-
chen Amtsstunden zu Jedermanns Einsicht auf:
gelegt sind.

K. k. Bau - Expositur Ratschach am 27.
April »853.

Z. 220. 2 (l) Nr. ' " / , „ .
V e r l a u t b a r u n g .

Durch Beförderung des bisherigen Lehrers
der dritten Schulclasse an der Hauptschule zu
Idr ia ist die Lehrersstelle mit dem jährlichen Ge»
halte von 400 si. nebst 3« ft. Holzgeld, freier
Wohnung und dem Genusse tines KrautgartenS
in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich fül diese Stelle geeignet
glauben und sie zu erhalten wünschen, haben ihre
gesetzlich gestämpelten. durchaus tigenhändiq ge-
schriebenen und an die wohllöbliche k. t. Beig»
und Forstdireclion in Gratz stylisirten Gesuche
längstens bis zum 18. Juni d. I . bei dies.m
Consistorio einzureichen, und sich mit beigelegten,
glaubwürdigen und gestämpelten Documenten über
ihr Alter unv Vaterland, ihren Stand und ihre
(Äesundheit, über ihre bisherigen privat- und öf-
fentlichen Anstellungen, ihre Sprach- und andere
Kenntnisse, endlich über ihre Moralität und mit
dem Lchrfähigkeitszeugnisse auszuweisen.

Vom fuistbischöstichen Consistorium l!aibach
den U. Ma i »853.

Z. 207. 2 (3) Nr. 3849.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 2«. Mai l. I . , Vorm'ttoas um I l Uhr,
wird bei diesem k, t, Amte d>e Iago >m B.roche
c>r Oltögenuinde Tomischel (bestehend aus den
(Satastralgemlinden Tomiscbel und Seerorf) auf
5 Jahre l citationtzweise v,lpalt>t>t werden; wo;u
Pachtlllstiae mit dem 'Ansatz.» vorgeladen w>r-
den, daß die nähern L>c talionödrdlngniss^ h,>r-
imtö eingeschen werden können.

K. K. B!z,rtsh,iuptmannschoft Laibach am
28 April 1853.

Z. 205. u (3) Nr. 1«32.
L l c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

. M i t dem hohen t. l . Haudelöminckeüall
Erlasse vom l . Apri l 1853 , Zahl 253<4)5.,
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ist die Erweiterung und Sichtung der Agram-
Warasdiner Reichsstraßenstrcckc in Distanz lV^3,
auf der Anhöhe ^ o c l a nc^c nächst 3 t , Juan,
für das, Jahr 1854 genehmigt und diese Ausfüh-
rung im Wege dcr Entreprise angeordnet worden.

Die bezüglichen Arbeite» bestehen aus:
1 U l 3 ° - 0 - 0 ' Körpermaß Erdadgr^bung,

1 1 9 " - 3 - 0 " dto Erdanschültung,
8 9 3 " - 3 ' - « " dto Verfühiung der od-

ausgehobenen Erde,
5 4 « . 4 - 9 " dto Stützmaucrwelk auS

Bruchstein >n Mörtel,
163° - 4 ' - 3 " FlächenmaßBruchsteinpstasterung,
7 l ? ° - U ' - 0 " dto Wase»belag und

85 Haufen zu ^ Cubikklafter Schlcgelschottcr
zu erzeugen, beizuführcn und einzubetten, wofür
die adjustitte Summe uon j 8 5 5 si. 1? kr. cnt-
fällt.

Das nähere und bestimmte Detail dieser in
Bezug aller vorangeführten Arbeiten ein untrenn-
bares Ganze bildenden Ballführung enthalten, der
betreffende Plan, dcr summarische Kostenanschlag,
das Virzeichniß dcr Einheitspreise, dann die all-
gemeinen und speziellen Baubedingnisse, welche
vom 1 . M a i d. I . angefangen, bis zum
Vortage des nachfolgend festgesetzten Termines
zur Eröffnung der emlaogenden schriftlichen Of-
ferte im Amtslocale der unterzeichneten k. k. Lan-
dcsbaudirection in den gewöhnlichen Amtsstundcn
eingesehen werden können.

Die Hintangade dieses Bancs erfolgt m t Aus-
schluß der mündlichen AuSbictung bloß im W.ge
schriftlicher Offerte unter folgenden Bestim-
mungen :

1. Jedes schriftliche Offert muß längstens bis
zum 3 1 . Ma i d. I . bei dem Protocol!« der un-
terzeichneten Bauoirection überreicht sein, rrxil
auf später einlangende nicht mchr reftcctirt wer-
den könnte.

2. Wenn ein dcrl», schriftlicher Anbct berück-
sichtiget werden soll, so muß er auf einen 15 kr.
Stän.p.lbogen geschrieben, gchöng versiegele uno
uon Außen mic der Aufschrift: „ A n dot f ü r
die E r w e i t e r u n g und S i c h e r u n g der
A g r a m - W a r a s d i n e r 3t e i ch 5 st r a ß c n -
S t r e c k e in D i s t a n z iV^3 versehen sein, iin
Innern aber enthalten:
i>) Die ausdrückliche Erklärung, daß der Offe-

reut den Wegcnstand und dessen Licitations-
grundlagen, als: den bezüglichen Plan, den sum-
marischen Kostenanschlag, das Einhei ts-Pnis-
verzcichniß, dann die allgemeinen und spe-
ziellen Baubedingnisse genau kenne und solchen
getreu nachkommen wolle.

k) Den Percentual-Nachlaß oder Aufschlag gleich-
mäßig anf alle adjustirten Einheitspreise in
Worten deutlich ausgedruckt, um welchen er die
Ausführung des ganzen Baues mit scinc»
etwaigen Mehr- oder Minderleistungen zu
übernehme» Willens ist.

c )Das 5 ° / „ Bar ium obbez,fferter Gesammt-
summe im Betrage von 382 fl. 4<l kr. in
Barem, u, k. k. österreichischen Ttaatspapieren.
nach dem börseniuäßigcn Curse berechnet, oder
durch Anschluß des Depositenscheines einer
öffentlichen Cassa über den Erlag desselben.

Endlich
ci) dcn Tauf- und Zunamen, Charakter und

Wohnort des Offercntcn.
Offerte, rocl>tc diesen Anforderungen nicht cnt°

' sprechen, oder Gegenbedingungen enthalten,
bleiben underücksichligct,

3. Die Eiöffining dcr Offerte u»d dcren Ein
tragung in das dictations-Protoccll erfolgt am
! 7 . Juni I85Ü um 1«) UhrVcrmütags im Amts^
locale der unterzeichneten Landcsbaudircction ,n
der Reihenfolge ihrer Ueberreichung und Nl.m-
merirung, wobei es de» Offerenten frei steht, be>
dieser Verhandlung persönlich zu erscheinen.

4 Die Anbote, sie möge» die adjustnttn
Einheitspreise durch Percentual-Zuschläge über̂
schreiten, odev unter solchen stehen, unterliegen
°er höh.rn Ratisicaiwn, w.lchc sich eben so
^ ' / ^ ' ° , 6"^lt»nmu,-,g ^ r Bauangriffnahme

eingeräumt, welcher früher offerirt wurde, wor-
über der Nummerus der erfolgten Einreichung des
Offertes entscheidet.

l l . Der von der Licitations-Commission nach
Maßgabe des Offert - Resultates als Bcstbicter
erklärte Offerent unter lcn Fiscalprcisen ist ge-
halten, das erlegte Bar ium büinen l 0 Tagen,
vom Zcilpuncte der ihü> iotimirten Rudfication
scin.s Bcstbotes gcrechnet, bis auf 10 ^ dcr
Vrstehuügüsumme entweder in Barem oder in
Staatspapieren, oder aber durch eine entsprechende
Sicherstelluügs- oder Bürgschafts-Ultunde zu
ergänzen und i» gleicher Frist bei der unter-
zeichneten Direction dcs Vertragsabschlusses we-
gen zu erscheinen,

7. Den Offerenten, welche nicht Erstcher ge-
blieben sind, werden die erlegten Vadien gleich
nach geschlossener Licitation zurückgestellt werden.

Von dcr k. k. kroatisch-slavon, Landesbau
direction. Agram am 83. April l»53.

Z. 209. ;> (3) Nr . 2548 l,ä l 018
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k, k, Postamte in Linz ist die letzte
Aushilfspackcrsstelle in zeitlicher Eigenschaft mit
dem Iahreslohne von Zweihundert fünfzig Gul
den, und dem Bezüge der Dienstkleidung gegen
die Verpflichtung zu einer Cautionsleistung im
Betrage von 200 si. zu besetzen.

Ebenso sind bei dem k. k. Postamte in Pesth
Vier wirkliche Packersstellen, jede mit dem I a h -
resgehalte von Zweihundert fünfzig Gulden und
dcr Dienstkleidung; dann Fünf Aushilfspackers'
stellen in zeitlicher Eigenschaft, jede mit dem
IahreZIohne von Zweihundert sechzehn Gulden
und der Dienstkleidung gegen Cautionüerlag uon
^UO fl. zu besetzen.

Die Bewerber um die Stellen haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nach-
weisung des Alters, der bisherigen Beschaf-
ciciung, der Sprach- und allfälligen Scholkennt-
nisse, dann einer gesunden Korper - Constitution,
und ihreo moralischen Wohloerhaltenö, und zwar
in Beziehung auf elftere Stelle bis längstens
1. Ma i d. I , bei der k.k. Postdirection Linz,' rück-
sichtlich der übrigen Stellen bis 30. Apri l bei
dcr k. k. Postdirection in Pesth einzubringen.

K. k, Pusidirection füt das Küstenland und
Krain.

Tliest den 27. Apri l l 853 .

Z. 2 l l . (3) Nr. 1798,
K u n d m a c h u n g .

Am l l . d. M . Vormittags um l y Uhr
wild Hieramts die Licitationsuerhandlung zur Ver
micthung der fül>f gemaueiten Hültrn am hiesi-
gen Iahrmarktplatzc, nämlich der Hütce Nr. l ,
2 , 3 , 9 und 1<», vorgenommen Werden.

Die Pachtübernehmer werden ersucht, zu die-
ser LicitaNon zu erscheinen,

Magistrat ^aibach am l . M a i »853.

Z. 206. 3 (3) Nr. 130.
K u n d m a ch u n g.

Die Wiederbesetzung eines mit Ende Septem-
ber l. I . erlediget werdenden krainisch« ständischen
st i f tungöplchs ,n d« k. k. Wiener-Neustädter
M i l i t ä r ' Akademie betreffend.

Zu Folge einer Mittheilung des k. k, Chefs
der S,ction für Mi l i tä r -B l ldungs - Anstalten
dci dem allerhöchsten Armee-Obercommando, an
das hohe Ministerium dcs Innern konimt mit
Ende September l, I . neuerdings ein kcainisch-
stäüd'scher Stiftllngspl,,tz au der k, k. Mi l i tär-
Akademie zu Wiener-Neustadt in Erledigung,
welcher mit Beginn dcs künftigen Kchuljahrcs
l 8 ^ / z ; auf eineS der Cadetten-Institutc zu über-
tragen >ein wird

Zu diesew Stiftplatze sind vorzugsweise Kna-
ben vom krainischen Adel berufen, deren Aeltcr»
M- eigenen Erziehung dic Mi t te l nicht besitzen;
in gänzlicher Ermanglung geeigneter adcücher
Competentcn, können auch unad.liche Söhne
solcher Väter, die im Mi l i tär gedient haben,
oder Söhne unadelicher verdienstlicher Civil-
Beamten, welche jedoch gcbolr>c Laxdeskmder
sein müssen, in Vorschlag gebr,acht werden.

Es werden demnach alle Jene, die auf den
zu erledigenden Stistungsplatz einen Anspruch zu
haben u.rmeinen, und sich um denselben zu be-
werben beabsichtigen, aufgefordert, ihre dießfäl-
Ii,,cn Gcfuchc bis !5 , I m , i I. I . bei der krainisch-
ständisch Verordneten Stelle zu überr.iHcn.

W»s die Instluirung dieser Gesuche b.trisft,
so wird sich auf die hi.ramllichc Kundmachung
uon, 28. Holnung l. I , , Z, 3 2 , mit dem Bei-
füge» berufen, daß unvollständig iostrunte Ein-
gaben sogleich von hieraus zurückgestellt werden.

Krainisch - ständisch Verordneten Stelle.
Laibach den 29. Apr,l 1853.

Z. 2 l 4 . :, (3) Nr. 2424.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g ,

Bei dem Verwaltungsamte der k. k. Rcligions-
fonds - Domäne Landstraß ist eine provisorische
Wllldübcrgehersstelle mit der jährlichen Löhnung
von l 4 4 f l . und dcm Deputate von vier Klaftern
harten Brennholzes in Erledigung gekommen. I m
i^alle einer Vorrückung unter dcm dorcigen Forst-
personale dürfte aber eine provisorische Waldhü-
tersstelle mit der Iahreslöhnung uon 125 f l . und
einem Brennholz ° Deputale uon jährl. vier Klaf«
ter harter Scheiter, zu besetzen sein. Bewerber
um eine» dieser Dienstplätze haben ihre gehörig
belegten Gesuche, worin sie sich über das Alter,
den Stand >;nd ihre Mora l i tä t , gesunde Kör»
perbeschaff, nheit u»d bisherige Dienstleistung, dan«
über ihre wenigstens practischen Kennt» sse in>
Foistfachc, >m ^eftn und Schreiben, so wie über
die volle Kenntniß der deutschen und kramischc«
Sprache auszuweisen und zugleich anzuführen ha-
ben, ob und in welchem Grade sie m,t einem
Beamten oder Diener des k. f. Nerwaltungs-
amtcs Landstraß verwandt oder verschwägcrt si«o,
>m voigefchriebenen Dienstwege längstens bis ! 5 .
Ma i d, I , be, dem genannten k, k. Verwaltungs-
amte zu überreichen.

K. k, Camera!-Brzi 'ks » Velwaltimg Neu-
stadt! am ?. April l8 ' ,3 .

Z. 20«. .'< (2) Nr. 7243.

L i e f e r u n g s - A u s t s c h r c i b n n g .
Die k. k. Finanz-Landes'Direction für Stei«c'

mark, Krain un,d Kärnten bedarf im ^eiwaltuligs'
jähre l85.'l an Siegelwachs 2 W 0 Pfund unl>
an Spagat (grauem Bindfaden) 300 Pfund.

Diejenigen Fabrikanten, Handel- und Gewerb-
treibende, welche wegen Lieferung dieses Sig i l l i '
rungs-Materials zu concuriren beabsichtigen, ha<
ben ihr versiegeltes Offett, welches mit der Auf<
schrift: »? l nbo t zu r L i e f e r u n g v o n S > '
g l l l i r u n g s - M a t e r i a l e " zu versehen ist,
bis l 9 . M a i l «53 um l 0 Uhr Vormittags >«
die Kanzlei des hiermtigen Oeconomats abzuge'
bcn oder dahin einzusenden.

Dieses Offert muß:
l<) mit dem classenmaßigcn Stämpel versehen seiw

und die ausdlückliche Erklärung dcs Offetcntt«
enthalten, daß er sich in alle Bedingungen dec
gegenwärtigen Ausschreibung zu fügen vel"
pflichte. ' '

k )Dem Lieferungslustigcn steht es f re i , den Ä»'
bot sowohl, als die Lieferung uon Siegelwaä)^
und Spagat zujammen, oder auch auf ^
Lieferung nur eines dieser Elfordernisse i
stelln,. Der Preis ist nach Wiener-Pfu"^"
mit Buchstaben, und für jeden Attikel blft"'
dels auszudrücken. <

c)A ls FiScalpreis wird für das Pfund S>eg"'
wachs der Be'trag von z w a n z i g n ^ ^
K r e u z e r , und für das Pfund Spagat d r^^
ß ig sechs K r e u z e r Conv, Münze ft>
gesetzt. .

c l ) J e d e m O f f e r t e i s t , n e b s t d e m M u s t e r d e r W « /
entweder eine den zehnten Theil desjenigen
träges, der für das angebotene ^ ^ " " ^ 9
Object im Ganzen entfällt, erreichende S ' ^
stcllxng im Baren, oder in^ Staats ,chu>°^
schuldverscheidungen als Reugeld, oder ein
lagschein bcizuschlicßen. wodurch dargethan
daß eine solche SichersteUung be, der ^ .
märkischen Landeshauptcasse in «ratz, oo ^^
einer Sammlungscasse jener Provinz, w
Offclcnt domicililt geleistet worden sei.
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Dieses 'Reugeld wird lücksichtlich dcs Qffe-
renten, dessen Anbot nicht angenommen wird,
bis zu der so bald als möglich erfolgenden
dießfälligen Entscheidung, rücksichtlich des Offc-
renten aber, dessen Anbot annehmbar befunden
wird, bis zur erfüllten Lieferung haften bleiben.

«) Die k, k. Finanz- Landes- Direction behalt sich
die freie Wahl unter den vorkommenden
Offerten unbedingt nach ihrem Gutdünken vor.

t) Die zu liefernden Artikel müssen b i n n e n v i e l
Wochen nach der erfolgten Verständigung
über die Annahme des Anbotes kostenfrei an
das Oeconomat dieser Finanz - Landes ° Direct
tion beigestellt werden, welches über die Qua-
lität und Mustermäßigkeit der abgelieferten
lnlikel zu erkennen hat,

3) Sollte im Laufe des Vecwaltungsjahres 1853
ein weiterer in dieser Ausschreibung nicht vor-
gesehener Bedarf an Sigillirungsmateriale ein-
lleten, so ist der Contrahent verpflichtet, den
selben über jedesmalige Aufforderung vier
Wochen nach derselben um den ihm zugestan-
denen Preis kostenfrei abzustellen.

«)Bol l tc der Lieferungs - Unternehmer mit der
Ablieferung überhaupt, oder hinsichtlich des
sieferungs-Termines, oder in Absicht auf Qua-
lität der beizustellenden Artikel hinter den ein«
gegangenen Verpflichtungen zurückbleiben, oder
von seinem Anbote zurücktreten, so ist die Fi -
nanz-Landes-Direction berechtigt, das Reugeld
Anzuziehen, auf seine Gefahr und Kosten auf
dem ihr beliebigen Wege sich den benölhigenden
Vedarf an Biegelwachs und Spagat auf ein
"!ahr zu was immer für Preisen anzuschaffen,
und den Mehraufwand von dem Bchulottagen-

, den hereinzubringen.
^ H>e Zahlung für das gehörig abgelieferte und

^nehmbar gefundene Ligil lnungsmatelialewird
^ n classenmäßig gestämpelte, und mit der
l ^ ""ahms-Bestätigung versehene Ouil tung

> )̂ De ^ treffenden lZasje sogcich erfolgen.
n Bertragsstämpel Hai der Lieferant zu

wuchtigen.
Gratz am 2 1 . 185,3,

3- 565. (3) N l T V b ^
E d i c t ,

Von» k. k, Bezirksgerichte Krainburg wird dem
^«kannt wo befindlichen Erden des, zu Verona
°W 13. November 185,2, als Gemeiner dcs k. k,
,^wz Hohenlohe I n f . Regiments verstorbenen Nico-
"l>s K r a l , hiemit erinnert:

Es habe wider sie Johann Kerstein, Sattler,-
A'Nei und Hausbesitzer zu Krainburg, durch Hrn.
^ - Hradeczki die Klage auf Ausstellung einer Er-
^ ^«'ionsquittung über den aus dem Schuldscheine
lch°'/i>. März und 5upc!rin!abu!-,tu 6, Apri l «826,
Verbi ^," betrag pr. 80 fl. !8 kr. sammt Nebeiv
Gch "schreiten „ „ ^ ^^5^^.^. Berechtigung, diesen
G, "'bschrin sowohl von dtm im Grundbuche der
^? n ^rainburg vorkommenden Hause «üb C. Nr,
Mess«"' "' ^0 alt, in der Nosengasse, und dem dazu ver-
ill H " /̂« Pirkachantheile, wie auch von de„
l«^,"nslen der Gerlraud Wol f , geb. Vodlai, i>>.
ttan» " " Hcirathssptüchcn aus dem Heirathsver-
go". ""N 23, August !804pr . 70« fi. L W,, dem
'"orül, 2'UiaItc nach löschen zu lassen, eingebracht,
»or h°" die Tagsatzung auf den 2 l . Jun i l. I .
A u , ^ " ' Gerichte angeoidnct worden ist. Da der
'st, /"alt der Geklagten diesem Gerichte unbekannt
Hr. ^ Wurde für sie auf ihre Gcfahr u»d Kosten
stel!^ ^ . M e r k von Krainburg als Curator aufge-
bt, ,'y,,""> welchem die Rechtssache verhandelt wcr.

»ttsj^sbon werden die Geklagten mit dem Anhange
lu»g s^,.^^ daß dieselben entweder zur Verhäng
n'^kllf» "scheinen, oder einen andern Sacbwalte,
^^ ' tor '/"^ "limhaft machen, oder dem bestellten
t Vl im ^' 'belie an die Hand geben, und über-
i l " ^>in ^erichtsordmmgsmaßigcn Wege einschrcî
^ " ^ e r , ? / . " " d r i b ' s sich dieselben die Folqen

H "^"umnng selbst z„z„schreiben haben werden.
- ^ ^ bllia ^ ^ « i c h t Krainburg am 10. Fe
6- 6 ^ ^ - — ^

' ^ . Nr , ^57.

">'rd d°ka„^" ' ^ k Bezirksgerichte zu Tschernembl
^ Es ' gemacht:
3"av!i,z ' "uf Ansuchen der Mar ia und dcs Miko
^>buzh / >« ^ ' " " " d e r dcs mj , Miko Mravinz von
v " ' »°M ,' ,.7 ^ " ^ Mravinz von ebenda, we
2,"z a»s h ^ ' / n dem minderiahriqen Miko M r a .
lle« ""3Ust , ° ""beite ddo. 27, Apr i l , «l .x!r»-,b
" 24 fi. <° °2 , Z , g 7 ^ ^ , Darlehen schuldi-

». o., die executive Feilbielung der

beiden, dem Georg Mrauinzgshörigen, in Großpleschi
viza geleqenen, im vormalige» Giundbuche der Herr°
schafl Freilhnrn 5ul, (iurr. Nr . 42? und 428 vorkom-
menden, g>richt>ich auf l05 fi, geschätzte,, Weingäile»
bcwiUiglt, und dazu drei Tagfahrtcn in loeo dieser
Reali lätcn, a ls , aus den l 6 . Apr i l , den 21 . M a i ,
ui:d 18, Juni 0. I , , jedesmal von 2 bis 5 Uhr
Nachmittags mit dem Beisätze bestimmt worden,
daß diese Realitäten, falls sie bei der ersten oder
zweiten Fcildietuttg nicht um oder über dcn Schäz
zungswerlh an Mai ,n gebracht werde,, konnlen,
I)e< der drillen Fcilbietung auch unlcr dcm Schaz-
zungswerthe hi laügegcden werden würden.

Der Grundbnchsextract, das Schätzungsproto.
coll und die liicilationsbtdingnisse rönnen hicramls
sogleich eingesehen werden.

Tschcrmmbl am 3. Flbruar !853.
A n m e r k u n g . Be i der l . Feildielung hat sich

kein Kaufticbhaoer gcmeldct.
^ — .

^ 615. (3) Nr, 184^.
E d i c t .

Vor dem k. t. Beziiksgeiichte Feistriz haben
alle ^enc, welche an den ^eilaß des am 25.
Hlb,uar l. I . r>e,storbe,!c, Expl'siius v^'n Harijc,
H>. Johann Z>n,k>,r, als Olaudigcr eine ^u,dc>ung
5U stellen h u e n , zur Anmeldung und D,^huuüg
de,selben am 27. ^uni l, I , Voimiüagtz 9 Uhr zu
erscheinen, odci bi) dorihu, i!,r Ür,>ncldunglgesuch
,̂ u übei<eichen, wid,igens sie die Felgen d>s §, 8 l ^
b. G. B . zu gcwa>!igen hale,> werten.

l l iuerEi ixm werten Ie„e, welcl ei» diesen Verlaß
e!wa^' schlMe,, auigtsordett, iy^e Echuld bis zum
obigen Tage anher anzuzeigen.

K. k. ^ez!>ksge,icki ^eistriz am 30. März 1823.

Z. 569, (3) Nr. 63!
E d i c t .

Vo» dem k. k. Bezirksgerichte Wallenberg wird
hicnüt bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Io l 'pb Dornig von
NarlN'ich, liu p,-««. 4, F.dr. d. I , , Nr. 63 ! , um Ein
licrusuna, nno sohinige Todeserklärung des schon mehr
als 30 Jahre vo» hier abwesenden Johann Sotenscheg
gebeten. Da nun hierüber Iusef M a l i vonNouc als Eu-
ralor dieses Iohan,, Sotcnscheg bestellt wurde, so wild
diesem bekannt gemacht, und derselbe mittelst dieses
Edictcs zu dem Ende einberufen, daß er binnen einem
Jahre vor diesem k. k. Bezirksgerichte so g>wiß er-,
scheine und sich legitimirc, als er widrigens für todt
crl-lart, >,„d seine hinlcr dem Ios,s Dornig bcsindlichc
uäler,ichc.,,,b mütterliche E.bschafl pr. 56'f!. 12 ' / , kr.
semen Weschw.sterten, als Erbe,,. c ingca. , .wort . t ,^»c.

Warlenberg am ,2 . Februar 1853.
Der f. k. Beznfsü'chlcr:

P e e r z,

3- 568. (3) Nr, 630,
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe über die Klage des Josef Dornig von
Rove, wider Johann, Mar t in , Josef, Florian, Andreas
und Mar ia Sottnschcg von Nuve, <1« prae». 4. Febr.,
Z 630, die Klage auf Verjährt, und Erloschen
erklärnng ihrer, aus der Hubrcalilät des Klägers
unter der früheren Herrschaft Gallenvcrg «uk Urb/Nr.
283, mil dem Hciratsvertrage <1c!n. c>l intgl,, 2. Juni
1804 gesicherten Forderungen, im Gcs.nnmtbetraae" pr,
2?0fl, B , N., rcducirt nach dcm Course 200 fl, !4° / . kr̂
(5. M . , eingebracht, worüber die Klage auf den 19.
J u l i l. I . , früh um !0 Uhr, hicramts anberaumt
worden ist.

Das Gericht, dcm der Aufenthalt dieser Beklagten
und deren Erben unbekannt <st, hat auf ihre Gefahr
und Kosten denselben als (!ul-2!<,r »c! aclum de»
Barthelmä Proßenz von Kontiedesch bestellt, mit wel,
chem die «»gesuchte Rechtssache verhandelt werden wird.

Dessen werden die Geklagten hiedurch mit der
Erinnerung verständiget, daß sie bei der Tagsatzung
entweder selbst zu erscheinen, oder einen Sachwalter
zu bestelle,,, oder dem Curator ihre Behelfe an die
H^nd zn geben, überhaupt aber gcricktsordnungs«
mäßig emznschreiten haben, widrigens sich dieselben
die Folgen ihrer Verabsaumung selbst zuzuschreiben
hätten,

Wallenberg am 12, März !853.
Der k. k, Bezirksrichter:

P e e r z ,

Z ^ ? ? ^ 7 ^ " Nr. l<?6.
- E d i c t .

Von dem k. k. Bczilksgeiichte Wartenberg, als
Realinstanz, wild hicmit kund gemackt:

Es sei übcr die Klage des Anton Iamsclutsch
von Sabawa, <!« prüe«, 3N. März 1853, Nr l476,
wider die allfälligen Eigenlhumsansprccher und deren
Rechtsnachfolger, die Klage auf Ersitzung des Eigen,
thums-, des Garbeiizchent Nezugsrechtes und Umschrei'
bu»ü.sgcst,,itung desselben auf seine» Name» von der
ganzen Hübe des Florian Rome vo» Bnsche, Hs. N l , 3,
unter der früheren Herrschaft Ponovijh lub Ulb. Nr .

245 , Mcct. !)ir. 2 ! 0, und der ganzen Hübe des Mar t i n
Praschmkar von Brische, HsZah l l , auch unter c>li <
irüheren Herrschaft Ponovizh zub Urb. N l . 244, Rett. '
Nr , 209, die Tagsatzung am 25, Juni !853, flül)
um 9 Uhr, angeordnet worden.

Das Gericht, dem dei Aufenthalt der Beklagten
unbekannt ist, hat ihnen auf ihre Geiahr den Herrn
Josef v, Pilbach, Inhaber dcs Gutes Kanderschhof
als (^i-Alor 2<! »ctui i , bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach den bestehenden Gesetzen
verhandelt werden wttd.

Dessc» werden sie nun zur eigenen Verwahrung
ihrer Rechte mit dcm Bemerken verständiget, daß sie
zur rechte» Zeit entweder selbst zu erscheinen, oder
einen andern Sackwaller bestellen, oder dem bestellten
Curator ihre Behelfe an die Hand zu geben, über-
Haupt im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten haben,
widrigens sie sich die Folgen ihrer Pelabsä'umung s ^ ^ .
zuzuschreiben haben werden.

K.K.Bezirksaericht Wallenberg am 30.März l 853.
Der k. k. Bezirksrichler: ^

Peerz. '

!Z. 570, (3) Nr. 8 l9 .
E d i c t .

Dcm unbekannt wo besiüdlichen Lucas Sluga
und seinen Rechtsnachfolgern wird durch gegcnwär-
tigcs Edict hiemit erinnert:

Es habe wider sie Josef Lukeiiö von Podsteine,
die Klage auf Ersitzung. Zuerkennu»g und Einoerl«»
dung dcs Eigenthums der zu Podsteine.liegenden, im
Grundbuche der vorigen Herrschaft Prem «üti Urb.
Nr. 4 vorkommenden Eindrittel Hubc, angebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, und sei hierüber die
Tngsatzung aus den 30. Jul i 1853, Vormittags um
9 Uhr, bei diesem Gerichte angeordnet wurden.

Da Lucas Sluga oder dessen Rechtsnachfolger
diesem Gerichte unbekannt sind, so wurde ihnen Hr. .
Josef V a l e n z von FelVlriz als (^i-awr uii »< lur»
hiemit aufgestellt.

Dessen werde» Lucas Sluga oder dessen Nach-
folger miltclst dieses Edictes zu dem Ende verstan»
diget, damit sie zur obigen Tagsatzung entweder selbst
erscheine», oder einen eigenen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, oder dcm auf-
gestellten Curalor ihre Rechlsbehelfe an die Hand
geben, widiigcns sie sich die aus dieser Verabsanmung
entstehenden nachtheiligcn Folgen selbst dcizumessen
haben weiden, H

K, K. Bezirksgericht Feisinz am 2, Febr. !853, '

Z. 6 l l . (3) Nr. 3952.
E d i c t .

Vun den, k. f. tüezilk^geüchle Laibach, e,ste
Sec ion , wir r dem Hrn . Gregor Logar aus Lai?

Es labe wider ihn und dessen Gattl», Hr .
Ioha,!,i Merchcr unter Ve,t,e!ung des Hrn . D r .
l!ind>,er die Kl,,ge auf ?,'HIullg schuldiger Capiials-
zinie,, p i . 83 f l . C.. M , eingebracht, und , cs sei
hieriiber iuc summa,ischen Verhandlung die Tagsaz«
^ung auf den 4 Juni d. I . , Vo lm i i t i gs 10 Uhr
vor diesem Gericht angcordint worden

Weil dem Gerchle der ilnsenihall des Hrn .
Gregor Logar nicht bet^nni ist, so wurde zur Ver>
üelui.g desselben in dieslr Rechißangeleg«! Hi t der
hierorii^e H o f . und Gerlchisadvocal H i . D r . O«"
lat als Curalor bestellt, mit wclcbcm die Vxl iaüo-
lang nach Vor!chr>ft des Otfe^lß wnd gspfil>gcn
we,de».

Hiel?o» wird der abwlsende Gekl.igie ^u dcm
Gehule >n die Kcnnü iß gesetzt, daß er aliens,,U5
selbst b,i der Tagsaüung erscheine, l>rer einen an»
Dem Vertieier au'stclle, Und dem Genchlc »am-
l,alt mache, uno überhaupt die zu feiner Ve!,l!ci0!°
a», g nöthigen Vli,teh<ur!gc!> iieffe. widrig,,,:, er
sich d̂ e aus rcr H<erabsäumung eu,stehendem Felgen
leibst znsckrcden müßie. >

Lai^'ch d,n 25. April !8,i3. ' >

Z. 380. (3) Nr. 1953. «
E d i c t , H

Da bei der auf den !9. April 1853 angeord-
neten ilstrn Tagfahrt zur execuliven Fe,lbictu»a
der, dcm Mar t in Tezhak joninr von H,ast Nr, 7
gehörigen, gerichtlich auf 14U5 fl. geschätzte,., «<ier.
telhubc kein Kauflustiger erschienen ist, so » i t es
bei der 2. auf den 2«, Ma i ,853 angeordnete!, .
Feilbiclunastaafahrt sein Verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing am !9, AprU ^
l»53.

Z 59?. (3) sir. I135.
E d i c t .

Von dem k. k. Heziik6ge,ichle Goilschtt w>«
hiemii kund Zlinacht, d>,ß die in de, ^ l l u irubjacbe
des Herrn M i . n l n Tschcrne von Äo tjchee, a<>
^en Fr>u Ursula ^urtovich vo» Putsche,pc 0. 2 l 6 sl.
c. 5, c , mii dem Edic^e vom 8. I.,Nl>c> l!<53, ^. ^
U7, äui de» !^>. Mä^z , »4. A p N und ,4 M - , H
0. I , angeord-eie Feilbieiung de, , de> lieber» ^c- D
höligen ' l , , ^ » ^ ^u Plüsche ^ , . ^ , im Lch,"..u„ ,-> W
weilhe von 1420 f l . und ihres doll gelegenen >l>" W
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tersassels, im Schätzungswenhe von 80 fi., über Ein-
willigung des lslecuiionsslilircls auf nachstehende Tage,
und zwar: die erste Tagsatzung auf den «4, Mai,
die zweite auf den 13- Juni und die dntle auf dm
15. Ju l i 1853, jedesmal Voimitlags von 9 bis 12
Uhr i» loco Pirlsche übertragen worden ist.

K. t. Bezicksgerichl Oollschee am <5. Maiz
1853.

3. 613, (3) N>. 88<,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgericht zu S l . M ' r l i n
wird hiemit kund gemachte

OZ wurde über die Klage der Frau Amia I ^
nesck, des Hr». La,! Hölzer lind H ü i . D , . M,,llhau?
Kaulschitsch rm! i i ^ ^ ^ ^ Veme.er der ,!Unde,j,
Ferdiüaüd und Fran, Ianesch , wider Manin Groß:
mk, Elisal'eld Gll'ßüik mid Anton Bc^I^lh ro,i
S l . Martin Nr, ^3 , pcto. N.z.ihlunc, tcs Darle-
hens pr. 300 fi. c. «. c. u»d über das UedettragungZ.

- gesuch cie pi-aes. I I. März I. I , Z. 88g, dem Ver.
lasse der »öliladetl, Oroßüik, Mattn, Oroßmk als
<^ura,or b.stelll, und die aul dcü >5, März l. I .
angeorlnc.'c Tagsa!>ung zni mündlichen Velba^d.-
lung tiefer Rcch-ssache auf den l6. Juni 1853 Fiü!,
10 Uhr l)!e,ge>ichts angeordnet.

Dessen weiden die Erben der Geklagten Elisa-
be>l, Goßnik zu dem Ende crinnett, dami, si> allenfalls
perjönlich e>schcinen, oder dem aufgestellten (plat tn
die »ülhigen Behelie an die Hai^d ,,u gcbln, oder
einen undei» Sachwalier zu btst^llen und diesem
Gerichte nam'hafl zu machen, und üdeihaupt im rccluli»
chen ordnungsmäßigen Wege cmzuschreiicn wissen
mögen, widiigcns sie sich die Folgen ocr Veratsau«
mung seldst zuzuschleibe,' ha^en wurden.

Et . Manm 25. März 1853
Der k. k. Bezilks.icktcl!

Zh u d e r,

2. S37. (2)

Wiesen-Verpachtung.
Am 12. Ma l I. I . , um 3 Uhr

Nachmittags, wlrd die auf dem Mo-
raste, am Laibach-Fluffe nächst Lippe
liegende Wiese v^lkli /^«noric- i , des
Herrn Dr. Alois Ruß , stückweise
in Pacht ausgelassen.

Pachtlustige wollen sich in loco
der Wlese einfinden.

Auskunft darüber ertheilt Herr
Dr. Kautsckitsch.

Laibach am 4. März 1853.
Z. 638. (2^

Tue Realität Hrastina, oberhalb Kra j ,
eine Stunde von Rann entfernt, mit ei-
nem edenerdigen Wohnhause aus ä. Zim«
mern, i Kammer, , Küche, einem großen
Keller nebst Weinpresse — einer separaten
Küche mit Gesindezimmer und Speisekam-
mer, dann einer Scheuer und Kraut '
kammer, alle diese Gebäude mit Ziegel
gedeckt — einer Stal lung auf ä Pferde,
4 Kühe, 4 Ochsen und Wagensckupfen
— einem Kukurutzbehälter und Schwein-
siall, alles im guten Zustande, Hiezu ge-
hören beiläufig 20 Joch Aecker, ä Wiesen,
3 Weingärten, dann ungefähr ,5 Joch
Buchen- und Eichenwald, sämmtliche Aek-
ker, Weingärten und Wald nade am
Wohngebäude und an dasselbe anstoßend
— nebst 28 Eimer Bergrecht und mehrere
Zinsler — wird am 6. Jun i l. I . in
Hrastina selbst an den Meistbietenden
verkauft,
I . 486, (9)

c^ Radieale Behandlung.
aller Knanrheil.',!, a l i : schweies Hainen, KoochelNchmel'.-
ze», Tchlaftosigkett, Zläßen, Flechen, Gedächtnißschwäche,
traurige Gemnchsstinimung :c,, gestntzc auf langjährige
Erfahnma, in den Hauptspiiälein des I n - und Auslan-
des durch den Gefemgten, welcher läßlich von 2 liis 5
Uh> Nachmiciags, Amiagasse i),r. l 000 , eidi,n,t. Gründ-
lich ad^cfasüe Kra„kengeschichten, »nc Angabe bei ?llte,s,
^ °»^ !nu i °n , Temveiaments und übeistandene Krank^
, " ! " ' ' üa»k° lmgeschicki, weiden gehörig gewnidigt,

3. 643. (1)

Bade-Anzeige.
Die Mixeralbäder zu Töplitz nächst Neustadt!

in Nnterkrm».
Unterzeichneter gibt sich die Ehre bekannt zu machen, daß die Badezeit der Mineral-

wasserquellcn mit I . Mui anfängt, und selbe in mehreren Touren bis in den späten Herbst
fortdauern wird.

Die Lage des BadeortesAoplitz, in einer freundlichen, gesunden und malerischen Gegend
des gesegneten Untcrkrain's, die drei schönen Badebassins, als: das Fürsten-, Carls- und
Ioscfsbad, ersteres vorzugsweise durch Eleganz, edle Bauart und Bequemlichkeit zum Gebrauche
der Honoratioren bestimmt, so wie die bequemen Wohnzimmer, der zum Vergnügen und zur
Erholung angelegte Park — entsprechen den Forderungen, die man an eine derlei Curanstalt zu
stellen berechtiget ist.

Die Heilkräfte dieser, seit vielen Jahren rühmlichst bekannten wundervollen Warmquelle,
welche von 28—29 Graden Nattirwärmc belebt wird, sind hinlänglich uno allgemein bekannt,
und beweisen sich als sehr heilsam in den verschiedenartigsten Formen der Drüsenkrankheiten,
in gichtischen und rheumatischen Leiden, bei Hypochondrie, Hysterie, Hömorrhoidal- und Unter-
leibsbcschwerden, bei Lähmungen, vielerlei chronischen Ausschlagsübeln, den Flechten, Bleich-
sucht u»d sonstigen Nervenleiden; besonders aber zeichnet sich diese in ausgebreitetem, vortheil-
haftem Rufe lange bekannte Heilquelle durch ihre, auf Erfahrung gegründete, eigenthümliche
Wirkung gegen Scrophclkrankhciten vor allen andern Mineralquellen der österr, Monarchie aus/
und liefert seit mehreren Decennien die herrlichsten Beweise ihrer Heilkraft dergestalt, daß, wen«
derlei Krankheiten nicht schon chronisch geworden sind, deren Heilung mit Zuversicht verbürgt
werden kann.

Zur ärztlichen Hilfeleistung ist sowohl ein Civi l- , als auch für Militärpersonen ein
Militär-Oberarzt angestellt.

Die Curzeit eines jeden Kranken ist gewöhnlich auf drei Wochen bestimmt. Hinsichtlich
der Wohnungen, Verkostung und Bäder bleiben die vorjährigen Preise unverändert.

Von Seite des Unterzeichneten wird gesorgt, die l ' . 1 ' . Badegäste mit einer Auswahl
gesunder, gut zugerichteter Speisen, echter Weine und schneller, zuvorkommender Bedienung
zufrieden zu stellen.

Zuschriften auf Bestellungen der Zimmer werden in frankirten Briefen unter Adresse
des Unterzeichneten, Post Neustadtl, wenigstens acht Tage vor dem Eintreffen erbeten.

Badeort T ö pl i tz nächst Neustadtl in Untcrkrain, im Monat Apnl 1853.

Dominik Ztizolly,
Bade-Pächter.

Z. 649. (,)

Theer - Gebrauch.
Steinkchlentheer wird mit c,roßem Vortheil angewendet als Anstrich zum Erhalten des

Holzes, als Gcsperr, Planken. Emzäunungcn, Pfählen, Weinstöcken lc,, so wie als Schutz'
mittel gegen das Rosten bei Metal len, endlich auch als Bchnnere bei Gehwciken.

Der Geuriuch ,st sehr einfach. Der Theer wird vor dem Gebrauche bis zum Koche«
e r h i t z t , um das allenfalls noch vorhandene Wasser zu entfernen, und darauf mtttelst eines P>"'
sels warm und dünn aufgetragen. Bei H)l;austl'ichen genügt es, bloß Theer zu nehmen, obgleich
ein Zusatz von Unschlitt dem Holze eine glänzendere reine schwarze Farbe g ib t ; bei Metallanstl'^
chen ist ein Zusatz von Unsckl,tt von ungefähr l Pfund auf 28 bis 3l< Pfund Theer sehr i "
empfehlen. Das Unschl'tt wird in den heiß.n Theer bei stetem Umrühren beigesetzt. Der A ^
strich darf »ur d ü n n , d. h. mager sein, und bei Metallen sind 2 bis 3 Anstriche anjurathe"-
Bevor aber dcr zweite Anstrich geschieht, muß d<r erste vollkommen trocken sein.

Turch einen solchen Anstrich erhalten Blechdächer eine glänzende, ticfschwarze Farbe; d^
Anstrich wi ld weder in der Sonnenhitze weich, noch spnngt er selbst bei Begehung der Däct^l
oder Biegung der Blechtafcln. Was die Kosten anbelangt, so sind diese unbedeutend. D?
Centner Theer I.>c« Gmtz kostet 3 si. 2U kr. und da zu einem einmaligen Blechanstriche für l ^
Quadrat-Klaf ter nur 2'«3 Pfund nöthig sind, so kostet der Anstrich dieser Fläche 4 ^ kr., U«"
bei einem Zusätze von 3 bis 4 Procent Unschlitt für lU Q u a d r a t k l a f t e r nu r 5 ^/, kr. C. «»'

Von der Direction der Grätzel
Gasbeleuchtnngs Anstalt.

Z. 634, (3)

Verkauf eines Sensenhammerwerkes.
Em in Steiermark, im Gratzer Kreise liegendes Sensenhammerwerk ist sammt alle

dazu gehörigen Grundschaften aus freier Hand zu verkaufen.
Diese Entitat besieht aus einem Zerrenfeuer, einem Sensenhammer, einer Hau^.^

Hacken- lino Hufschmiede, dann Sagemühle an einem beständigen Wasser, aus ,
nem gemauerten, mit Ziegeln eingedeckten, > Stock hol>en Wohnhause und avar, ^
oerten, gemauerten Wirtschhaftsgebäudcn, sammtlichim guten Baustande, ' e ' ^ ^ t ,
eine Viertelstunde von der Pfarrkirche und zwei Stunden von einer ^ t a d t e m , ^
in ebener^age, in einer angenehmen Gegend mit guter Zufuhr und in der ^cay ^
sehr ergiebigen Steinkohlengrubcn, - An Waldungen besitzt oas Werk w " ^o"/ ^ i
Abstockung und bei Z^o Joch eigenthümlich im guten, schlagbaren Zustanoe u»
>5o ^och an Aeckern, Wiesen und Egarten. . erfre^

Es steht im schwunghaften Betriebe, führt ein acerevitirtes Ze'wen un '
sich zahlreicher Bestellungen, - Die Zahlungsbedingungen sind ubr'gens ^ 9 ^

Nähere Auskünfte ertheilt Hr. Dr , Konigshofer, Advocat zu Gratz, m

riah'lfgasse H.-Z 5i2.


